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Gesellschaft für Ernährungsphysiologie aktuell

Neue Energieschätzformel für Maisprodukte für Wiederkäuer

Der energetische Wert der Futter-
mittel stellt die Basis zur bedarfs-
gerechten Energieversorgung 
landwirtschaftlicher Nutztiere dar. 
Die umsetzbare Energie dient da-
bei als Maßstab zur Energiebewer-
tung beim Wiederkäuer.

Der Ausschuss für Bedarfsnor-
men (AfBN) der Gesellschaft für Er-
nährungsphysiologie (GfE) erstellt 
und veröffentlicht wissenschaft-
lich fundierte Empfehlungen zur 
bedarfsgerechten Nährstoff- und 
Energieversorgung von Nutztieren. 
Die Energieberechnung bei Fut-
termitteln erfolgt aus den verdau-
lichen Rohnährstoffen, in der Ar-
beitsroutine von Untersuchungsla-
boren werden Schätzgleichungen 
angewendet.

Die 2008 publizierte Schätzglei-
chung zur Berechnung der um-
setzbaren Energie (ME) wurde 
anhand von 120 neuen Datensät-
zen aus Verdaulichkeitsmessun-
gen mit Maisprodukten der Jah-
re 2007 bis 2018 aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz vali-
diert. Im Ergebnis traten trotz ge-
ringem Schätzfehler Differenzen 
von bis zu 1 MJ/kg Trockenmasse 
zwischen geschätztem und aus der 
Verdaulichkeitsmessung ermittel-
tem ME-Gehalt auf.

Demzufolge wurde eine neue 
Gleichung zur Schätzung der 
ME abgeleitet, die der AfBN zur 
zukünftigen Anwendung für 
Maisprodukte für Wiederkäuer 

festlegt. Bei der Ableitung wur-
den 156 Datensätze aus Verdaulich-
keitsversuchen mit Hammeln des 
Zeitraums 2000 bis 2018 berück-
sichtigt. Die Anwendung der neu-
en Gleichung führte zu einer wei-
teren Verringerung des Schätzfeh-
lers, das Bestimmtheitsmaß erhöh-
te sich gegenüber der alten Formel. 
Die mittlere Differenz zwischen ge-
schätztem und aus der Verdaulich-
keitsmessung ermitteltem ME-Ge-
halt betrug 0,01 MJ/kg Trocken-
masse.

Zusätzlich wurde eine Glei-
chung zur Schätzung der Verdau-

lichkeit der organischen Masse 
von Maisprodukten für Wieder-
käuer abgeleitet. Ähnlich wie bei 
der ME-Schätzgleichung war die 
Schätzgüte höher, wenn anstel-
le der Neutral-Detergenzien-Faser 
nach Amylasebehandlung und Ver-
aschung (aNDFom) die Säure-De-
tergenzien-Faser nach Veraschung 
(ADFom) als Variable verwendet 
wurde.

Auf Basis der Nährstoffgehal-
te des für die Ableitung der Glei-
chungen genutzten Datensatzes 
wurden neue Gültigkeitsbereiche 
für die Schätzformeln definiert. 

Bei Nährstoffgehalten einer Fut-
terprobe außerhalb dieser Bereiche 
nimmt die Genauigkeit der Schät-
zung ab, darauf ist bei der Auswei-
sung der Ergebnisse hinzuweisen.

Eine weitere Verbesserung der 
Schätzgenauigkeiten erscheint 
möglich, wenn zusätzliche Ana-
lysedaten berücksichtigt werden 
können. Der AfBN hält es daher 
für erforderlich, die in zukünfti-
gen Verdaulichkeitsversuchen ge-
prüften Maisprodukte außerdem 
auf die Gehalte an Stärke und Zu-
cker zu analysieren.

Die neuen Schätzgleichungen 
sind Gegenstand einer Mitteilung 
des AfBN, die in den „Proceedings 
of the Society of Nutrition Physio-
logy“ veröffentlicht wurde (GfE 
(2020): Mitteilungen des Ausschus-
ses für Bedarfsnormen der Gesell-
schaft für Ernährungsphysiologie: 
Gleichungen zur Schätzung der 
umsetzbaren Energie und der Ver-
daulichkeit der organischen Mas-
se von Maisprodukten für Wie-
derkäuer. Proc. Soc. Nutr. Physiol. 
29, 171-175). Die GfE veröffent-
licht regelmäßig wissenschaftliche 
Empfehlungen und Stellungnah-
men, die über die Webseite der 
GfE (gfe-frankfurt.de) oder beim 
DLG-Verlag (dlg-verlag.de) zu be-
ziehen sind.

Weitere Informationen sind beim 
DLG-Fachzentrum Landwirtschaft 
(Dr. Detlef Kampf, Tel.: 069- 2 47 88-
320, d.kampf@dlg. org) erhältlich.
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Mit der neuen Energieschätzformel verringern sich die Schätzfehler.
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